
' Neberrei«:in»ft ek«ev
An» 4ten März überreichten dir jungen

jDame» von Allenrau» der 'Harrifou Garde'
seine prächtige Fahne, durch Mist N. M.

, Ginkinster, »vetcke den Capitän folgendrr-
,> maßen anredete:?
) Capitän Boas. Auf Verlangen der hier

gegenwärtigen Dame» und das Orgau vie-
lcr anderer welche nicht beiwohne» können,

) belieben sie dnrch diejenige welche sie anredet
( die Aeußerung ihrer Gefühle hei dieser Ge-
) legenhett ai'zuhöre», und gleichfalls ein kur»
! zer Ausdruck ihrer Gesinnungen wegen der

große» Frage, welche »us. r i.'aiid so kürzlich
i gleich einer mächtigen Wasserfliith durchdrun-
j ge», und alle Achiung bei Seite setzte, welche
, in gewöhnlichen Zeiten die Damen von einer
s Theilnahme i» politischer Anfrrginig z»riick»
! hielt, »nd als mit euiem Herz und einer See-
! Ie die patriotischen Gefühle eines jeden Al-
! ters, Geschlechts und Standes zur Befreiung
j auferweckt hat.
l Die Wlttg Oamcn von Allentauu kaheu

au diesem Tage die Gegenwart der Garde
erdete», um dem CorpS diese Harris 0 u
Fabue zu präseutikeu, welche unter ihrer

Aussicht verferiigt wurde, mit den»
/ Bildniß dcs "Lieblings des Volkes," des .hel-

de», Staatsmannes und Meufcheiifreundes.
, Emvfauget sie, mein Herr, als ei» Kenii-

zeiche» unserer besondere» Achtung gegen
euch, aIS .>,' achbarn, als Patrioten und Sol-
daten, als eiu freiwilliges Geschmk von dauk-
baren Butter und Töchtern; als eine der
Freikeit geweihrte Gabe?und zugleich als
eiu Ausdruck deS Triumphes nach einem har>
ten Kampfe; als ein Zeichen des Sieges und

° der Belohnung für eure Anstrcugliiigeu m
/ der iilorreicheu Sache.

An diesem stolzen Tage, der den Triumph
des Volks vollendet, der die so sehnlichst er-
wünschte Grundsätze dcr Freiheit und guter

, Staatsverwalruug dervorrust, übergeben die
! Damen in eure Verwahrung diese Hahne, als
Z ein Beweis ihres Antheils den sie nehme» a»

der Woblfanh und dem Jntereße ihres ge-
liebten Landes, mit der völligen Ucberzeiig-
ung, daß, sollte dessen seidene Halten cinst in

! dem Sturme des Schlachtfeldes wehen, daß
, die Harrifon Garde sich nicht weniger durch

< ihieu Muth auszeichnen werden, als sie sich
> für politi che Rechischaffeuheir zeigen, sie sich

in dichten Reihen um dieselbe janimclii wer-
I den, getreu ihrem Namen, ihrem Vaterland?

und ihrer Fahne.
Erwiederung.

, Die ausgezeichnete Ehre welche die Whig
' Dame» vo» Allenkauii gegen die Garde auf
/ eine so schmeichelh.rfie an den Tag le-

ge», begleitet durch einen Ansdruck der Ge-
/' fuhie die so rein uuv patrioili'ch siud, kau»
j nicht anders als alle erhahciie »ud parrioti-

' scke Gesinnungen in Anspruch iiehmiu, uuv
/ rriegen unsere l'öchste Daukbarkrit unt Ver-

gegen dieselbe». Bei dem Enpf.ing
s di.ses schöne» Geschenks, womit sie »ns be-

cbrt haben, als ein Andenke» an die 'richtige
Ereignifie wel.be durch die Erwäbiung des
General harrison verwirklicht ivurce, habeil
»nser" sl,o»e Vaiieesfra.ien, soivoöl im ser-

. neu W.sten a!S wie hier, in de» Blocklultte»
( wie i i de» Städte» ihren Antheil auf eine

V -r'e zu Der
/ Patriot kau» versichc, r jeiu, daß alle Furcht
i »berstande» ist, wegen der Crhaltuug der
I Republik
! Die Todter unseres Landes b.lbe» mit

> Nachdrner d,e der l>!-tl'cr>ge»
! Administration jnriick.a'wieseii, dess.u kalie
/ und selbstsuchtige Verfabrun.zsart die Frei-

, beneii des Volks in Gefahr gebracht Hahr»
s »rittde».
I Die Damen sind die weseiitliche Vertheiti-
/ ger der Reiuheil und der Hreibcil ?gegen
i fter »nd Unterdrückung iu alle» deren inau-

nigfalligeii Gestalten. Solches war die Mut-
/ ter Wiichüigtoiis?uud »ver kau» den heilsa-
) »»en Einfluß de» sie in ibren frn-

ben ',abren auf das Herz »nd die Gedanke»
/ des "Vater feines Vaterlandes" gehabt hat?
/ Jen.-r erhabene Mann ersah lu'sciiicm Freun-
> de, den, iiiiigc» harrison, die Eleineine sei-

j iier ziik»listigen Auszeichnung, welches ihm
cm langes Vehen in öffentlichen Diensten zu-
gesichert hal-ja, und seine daukbaren

, leiiic haben »hu zuletzt für feine Arbeiten, fei»
l ne Heiden und Vertieuke belohnt. Sie ha-

ben diesen getreue« Diener auf die erhabenste
Stelle auf der Erde, zu der obere» Magi-
stracsperson eines freie« Volkes erhoben!
Unter seiner Verwaltung werden die hohen
Plätze von Verdorbenheit gereiniget die
Constitution und Gesetze pünktlich, dem Bncy-
stahen gemäß, erfnkt, und die ihm auvertra«-

! ten Pflichte» den Rechte» und Freiheiten des
6 Volks im Ange haltend, ausgrubt werde».

Indem wir dal;er diese schone Fahne in
i Empfang iikbiue», so seid zugleich versichert,

daß wir zu jeder Zeit stolz darauf sein wer-
' de», kurses kostbare Geschenk so zu verwah-

re» uns für solche Endzwecke zu gebrauchen
wie es euer Verlange» erheischt, welches mit
,ser höchste» Dankbarkeit und Hochachtung
erfüllt werde» soll.

Wir könne» blos diese »nd die anderen
'schonen Damen, welche so fähig durch Sie
reprcsentirl sind versichern, daß, sollte dieses
prächtige Gelchenk, welches der Harrison
Garde übergeben worden ist, zukünftig auf

s>em Schlachtfelde entfaltet werden, so sollen
s>ie gedrängten Schaore» des Feindes nicht
rm St«»de sein, dieses Geschenk ibnin zu ein-
winden, wäbrend ei» Arm vorhanden ist die-
selbe zn kalten, oder ein aufzuopfern
ist, in der Vertheidigung "des Gescl>cnks der
Damen."

Eiusctzuug des neuca Prcside«ten.
Wasänngton den 4teu März 1841.

Der heutige Tag führte uns ein Schau-
spiel vor Augen, welches gewiß Men. die es
sake«, unvergeßlich sei» wird. Am Sonnen-
aufgang wurde eine Rationai-Salve gegeben.
Der Sexat versammelte sich um 1«> Uhr.?
Neue Mitglieder desselben von Maine, Illi-
nois, Rbode-JSlaar, Michigan, New-Jerscv,
Louisiana, Ncwhampschire, Georgien und
Kentucky wurde» eingeschworcn. Um halb
12 Übr betrat der neue Vicr>Präsidei»r die
Senatskamwer, und wurde auf seinen Sitz
geführt. Hr. .«»ig natu» ihm sodann de»
Eid ab, worauf Hr. Tyler eine tüchtige Anre-
de an den Senat hielt. Em viertel nach 12
Übr trat lKe». harrison eiu, dir Anordnungs-
CommiNcc cmpfteng in» usd führte ih» aus

' > si!>- N"! !

i halb l Übr begaben sich alle Anwcftn. en »ach
> dkm östlichen «Porllko des Capuols in foigrii,

der Ordnung . Der Marschall des Dlstrik.'s
von Columbia; die Richter der Supreinr
Court; der Sergeant at ArmS des
die A»ordn»»g?-Conimlttee; der erwählte
Präsident und der Sekretär des Senats ;die
Mitglieder des Senats; die ausländischen
Gesandten ; die Bürgermeister von Wasching-
ton, Georgiown, Alexandrien und andere Per-sonen, die im Senat zugelassen waren.

Von diesem Portikv aus übersieht man den
ganze» weiten Platz, der mit einer uiijähligeii
Menschenmenge angefüllt war, welche sich zn
wenigstens s>),oljg aus allen Theilen der
Union belief. Als die Geselljellschaft auf
dem Portiko die für sie bestimmten Sitze ein-
genommen hatte, wurde dir Antrittsiere des
neuen Präsidenten von ihm seihst in einer lau-
ten und klaren Stimme vorgelesen. Nach
Beendigung derselben, ward der neue Präsi-
dent dilrch de» Oberrichter der Supreme
Conrt eingeschworeu. Kanonendonner vom
Capitolbill und ungeheurer Jubel der versam-
melten Menge folgten diesem Akt. Die Mit
glieder des Senats begabeil sich sodann nach
der Senatshalle zuriick, »nd der neue Präsi-
denk, in Begleitung der National-Grays, nnd
gefolgt vo» einer grossen Menge Mensche»,
ritt anseinem weisse» Pferde nach dem Präsi-
dentruhause. WendS waren Bälle iu ver-
schiedenen Theilen der Stadt, zn Ehre» des
neuen Präsitenlen, die derselbe nach einander
besuchte nnd >vo er allenthalben mit den groß-
teil Lrendenbeikugiliigeu empfangen wurde.

Äur;gcfasite Neuigkeiten.
Die <Tüd-Wheitka!t Tci»i»scl,ipwal>l.

Der Ort der Süd-Whcithall Taunschip-!
Wahl ist durch die Gesetzgehiiug wieder ver-
ändert worden, nämlich, von Sckerer'S ans
We» » e r's Wirthshaus, wo dieselbe in Zn-
knilft gehalten wird, bis unsere Rrpresenlan-
ten sie wieder durch ihre Dummheit verlegen.

Der Senat der Vrr. Staaten passirre den
Beschluß am Dienstage mir einer Stimme
von2ii gegen 18 daß Blair nnd Rives als
Drucker des Senats abgesetzt werden, und
durch denselben sind sie entlassen.

Befehle sind bereits von dem neue» Kriegs
Secrctär gegeben worden, nm die Dampf

Kriegsschiffe in den verschiedenen Navryard>?
! so schnell wie möglich fertig zn machen.

Eine öffentliche Versammlung wurde neu-
lich in Ober-Merio» Tannschip Montgomery
! Canuty gehalten, bei welcher Bcscklnße, dir
EinsteUliiig der Silberzahlnngen der Banken

> billigend, paß rt wurden. Die Versammlung
! bestand aus Anhängern von beide» Parteien.

Telbstlnvrd, Aa> vorletzten Sonntag
erbieug sich Hr. George Sch um a-
lh e r, ein Einwohner von Wcüenb»rg ?sp.
dieser Cauntv, Seine Fran seilte am näm-
lichen Tage beerdigt werden. Geisteszerrüt-
m»4 war natiirlillier die Nrsacke.

junges Frauenzimmer, ?!amens Ca-
th.'.iina Mofftt, vo» Peeria. Illinois, tam
v,'r emigen Tagen plötzlich dadurch ums Le-
ben, i'item der Wagen nngeworfcn wurde,
worin» "e iu Gesellschaft mit niebreren Her-
ren un> Dame», auf eine Hochzeit zu fahren

Es wird geschäht daß jährlich MOMO

feriigt werden. Dies ist eine Zuiial'me von
Tonnen seit dem Jahr 1832.

Die Gesetzgebung von Ren-Jersey endigte
ihre Sitzung am letzten Mittwoch.

Das Damvfboot Scl»'l>ck sank neulich in
dem Tombigb» Fluß mit7.il Ballen Baum-
wolle an Bord. Keine Menschenleben gien-
grn verloren.

John H, Ewing wird wahrscheinlich am
Ende der Sitzung der Gesetzgebung zum
Sprecher des Senats erwählt werden.

John E, hart, ein .harrison Demokrat,
wurde am letzten Mittwoch abermals zum
Mayor der Stadt Troy erwählt. Sei» Geg-
ner war Henry Vail, ein Foko.

Ein Mann ?,'a>re»s Crunib, wurde neu-
lich in Neu-Orleans durch einen Elephant
getodtet.

?etzte Woche wnrdeii zivei Ochsen, die von
Hrn Irwin in Cbester Cannty gemästet wur-
den, in Philadelphia zur Schau ausgestellt.
Ein jeglicher von ihnen soll 320 V Pfund wie-
gen.

Ein Waschington Correspondent sagt, daß
eine Erira Sitzung des Congreßcs im näch-
sten May stattfinden wnrde.

Die Gesetzgebung von Mistonri brach a e-

rade in Zeit anf, indem nicht Geld
genug in der Schatzkammer übrig blieh,
daß man sie für einen einzigen Tag länger

hätte hezahlen können.

Neulich wurde an einem Freitage zu Svar-
ta, im Staat Georgien, ein Mann für Mord

> verhört, «herführt, und verurtlieilt am fol-
genden Freitage hingerichtet z» werden.

Morris Longstreth, von Whitemarsch, ist
von Go»vernör Porter ernannt worden, als

j Gehülssrichter für Montgomern Eannty, an
die Stelle von Richard B. loneS,

Die neue Riegelbalm zwischen Pottsville
»ndßeading,wird, wie man veimnthet frühe
im nächsten' luln znm Gebrauch fertig sein.
Alle Brücken »nd das Ebnen werden unge-
fähr bis den nächsten April vollendet werden.

Der jetzige Senat der Bereinigten Staa-
ten besteht aus 2» harrifo» Demokraten nnd
22 ?oko Aokos. Eine Stelle ist noch vacant.

Ein junger Mann, Namens G> W.Jonas,
wurde für Verfälschung in Charlestaun, S.
Carolina zum Tode verurthcilt.

Man will es für gewiß ausgebe» daß Jok»
C. Monqomery Esq. von Phitadelphia zum
Postmeister besagter Stadt, und J.W. Tnson
zum Collektor für den Hafen von Philadel-
phia ernannt worden seien.

Charles B. Penrose, Esq. ist als Rechts-
anwalt von der Schatzkammer der Vercinni-

! ten Staate» angestellt worden, und bat diese
Anstellung angenommen. Die Hobe» Fähig-
keiten dickes ausgezeichneten Mannes nnd
sein Eiter in der gnten Sache bereclrtigen ihn
zu dem Zutrauen der neuen Admiuistralion.

Ein Brief von Waschington sagt: "Daß
ein Krieg zwischen England nnd den Verei»
nigte« Staaten stattfinden wird, wird nur

','.iil>ae>! ! »'

> egiaubk, die nnr atteni durch lbrr Ztwgen iin
Stande fliw Unheil anzuriiwrii. Ein Ge-
nickt ist in Umlauf v.ist der President ei«
schreiben, die Gkfangensch.i? des hrn.Mt'
?eos betreffend, an Gviw. 'warb »versandt
habe."

in ctncr Vattsiube.
Der Portlaiid Argus vom s,ren dieses sagt,

daß, als ma l eben im war, den er-

sten Tanz, bei einem daselbst natlznfindeiltkl, >
Ball, zn beginnen, die Gesellschaft in Schrck-
ke» gesetzt wurde, durch da« plötzliche Hin-
scheiden des .Hrn. William Parker. Er bal-
le soeben dir Tanzstätte mit seiner Partnerin
erreicht, als er todt »eben ihr niedersank.

Wir erfahre» durch die "Neu - Orleans
Biene," daß am 22sten Februar das Oampf-
boot Creole, von Red-Rever, gänzlich dnrch
Feuer zerstört wnrde. Die Creole war für
New-Orleans bestimmt nnd ' alte am Bold
805 Balle» und «5M I klingen-
de Münze snr die Erchange So weit
man weiß verloren 12 Personen dabei ibr Ge-
bell, Von den A» bis !!'»die ich fehlen, hcsst
man zuversichtlich daß die me stcn sich auf der
Baumwolle gerettet haben.

Wir vernehmen durch den Busfaloe Com-
mercial daß neulich eine freche Räuberei in ,
Waterloe, O. C verübt wur. e. Eine Ban-
de von 5, mit Flinten Männer
kamen zwischen 10 nnd I I lckr an das Hanse
des Ebrw. Hrn. Anderson, >nd nachdem sie >
gedroht batten ihm das cn zunehmen,
wenn er n>l, widersetzen wn raubten sie
alles wao ibuen in den Weg lam. , Nachdem
sie so viel hatten als sie trage, konnten, schl'i-!
gen sie ihren Weg nach dem Nmgara Flnß!
ein, all Ivo sie ein Bi ol f»r ii'Nl Rncknig be-
reit halten. Wahrlich die chinderhaiiurö
Zeiten scheinen wieter nahe s>i sein.

tlie l >

trlStttlos t!»e pevj'ls,

t!»' e.illeä out sur KLZ.

>Ve l! reitet xvitt» U/VI^XL.'

t!»e fi-ienU «l tkv pevplv, ö^^k^3.

Nerheiratbet:
Am 2lsten Februar, durch de» Ehrw. Hrn.

Dubs, «>r. S t e p h e n H u u si ck e r, mir
Miß Elisabeth S ch n eck, beide von
Nord-Wkeithall.

Zur Ziemlichen Zeit, durch denselben, Herr
T h o m a 6 B e u u i n g e r, mit Miß R e-

becca Kern, beide von Heidelberg.
Am 23sten Februar, diirci' denselben, Herr

Thomas K e r u, mit Rebecca Miller,
beide von Heidelberg.

Am 28stei» Februar, durch denselben, Herr
Jones Nlt t e r, mit Catharina
Woodring, beide von Nord-Wheiihall.

Zur nämliÄ en Zeit, durch denselben, Herr
Samuel Zimmer in a n, mit Miß
Matilda S e n» m e i, beide von Nord»
Wkeiihall.

Am 4te» März, durch denselben, Herr E.
R t r, mit M>S Abigael R e r, beide
?.:» Heidelberg.

'

helinch, Hr. R !' Ii 6« n D a »Herr von
Vowlüll, niit Miß at!>ar i u a B a ch-
n' a 11 von Lyn» Tamtschip.

Bor riliiger Zeit dg. ch denselben, Hr, E l i-
a ö M a 11 s von V'»»n Tamisibip, inir Miß
?l 1, u a George von Vo«hill.

Vor einiger Zeit durch densrll'kn, Hr. E l i-
as S «i, ne > der ven Heidelberg, mit Miß
Rebecca Bitt » er von Weißcnburg.

Starb.
Am letzten Mittwoch in Ober - Milsord,

Call' a r i n e M 0 h r, Eliefran von Andre-
as Mobr, «nd Toiiiler von Job» Mechlin
in einem Aller vo» 38 Jahr, I Monate und
7 Tage.

Am Ig März, in dieser Stadt,»»» Wochen-
bette, Sarah, Galtin des Herrn Daniel
Heimbach »nd Tochter ven I'bn Nuumma-
cher im 28steu Jibre ihres Alters.

Postamts-Bericht.
Folgende Briese sind diese Wi'che im Allen-

lanner Postamt liegen geblieben:
William Abboth, Jacob Bibighans, Wil-

liam Ballict, Salonion Butz2, Strpheu Bal-
liet, Caroline Blnmer, Col, R. S. Brown,
Wm Bobn», Daniel Danbert, George Die-
trich, Jabn Deichman, John Dornen und Co.
George Effert, George Engelman, Maria S.
Fried, Groshaus, Chr. Gaumer, Jos.
GebreS, Adam Geister, John Gel;, T. Gal-
braitb, George Gangewere, Maria Horn, A.
hecker, F. R. Haberacker, Renbeii hanser 2,
George Haupt, Hannah s)»iit, Henrietta Kci-
per, Andreas Kromer, Adam Hlei», Col. I.
.Neck, Jacob >?evan, Clemina Massey, Daniel
Mayer, Albert Mey, M. F. Maize, Jacob
Mickle», Andreas Otto, Jobn Romii», sei». I.
V Ritter, Susan Stein, John Sl'ingler, F.
Säger, Daniel Sn»der, Nathan Snuder, I,
I. Smitl', Jacob Schlauch, Conrad Stähr,
John Stahlnecker, Eva» Stablnecker i?evina
Siegel, Saphan Wenner, hrnry Wolf.Jno.

David Walter, Mary Unndt, P.
George Aoung, E. I. Zacliarias.
N. E. Wrusiir, Postmeister.

März, 17,

Hydrant - Waffer:
Die Verwalter der Northampton Wasser-

Gesellschaft geben hiermit Nachricht, daß alle
Diejenigen, welche das Hydr«»t-Wass:r für
das künflige Jabr zn gebrauchen willens
sind, a» oder dem l sten nächste» April bei
dem Schatzmeister der Gesellschaft, I 0 b n

I.Krause anzurufen habe», »m neue Cou-
tracte »1 mache», oder ihre letztjährigen zn
erneuern.

AufB?fehl der Board.
Jobn Rice, Serretar.
Eigenthümer eines Contracts

w!rd lwslic'.'st e,sucht den Vorschriften dcssel»
bell genau nachzukommen, widrigenfalls er
sich die daraus entsteheni-en iiuaugeiietmien
Folgen selbst beizumessen hat.

Mäiz 17. ?m?liq

Proklamation.
Sintemal der achtbare John Banks, >

presidcitt'Rici tcr in den verschiedenen Co»r«
ten von Comoii Pleas vom dritten Gerichts-
Bezirk, bestehend ans de» Caiinties Berks,
Northamplo» und Vecha, im Staat Pennsil-
vanien, in Kraft seines Amtes Presidentrich-
t.r verschiedener Moni ten von Oyer iindTer-
miner u allgemeiner Gefängniß-Erledigung
in besagten Cauuties; und I.F. Ruh e, jr. >
»nd Iosep hSäge r, Esqnires, Gehuiss- >
Richter der Courtei» von OPer und Terminer!
und allgemeiner (Gefängniß - Erledigung
die Richtung von .Haupt- und andern Verbre- j
el>en in ersaatem Lecha Caunty, ihren Befehl
an mich gerichtet haben, worin sie ein? Court >
von Over »nd Terminer und vierteljähriger
Siftnng von Common Pleas anberaumen,
welche gehalten werden soll in der Stadt
Alleutaun, snr das Caunty Lecha, auf den

ersten Montag im Monat Mai,
1841, welches der Ate Tag des besagten Mo»!
nats ist, und welcl>e eine Woche dauern wird.!

Co wird lnermit Nachricht gegeben!
an alle Friedensrichter und Constabel inner- l
halb des besagten Caiiutieö von Vccka, daß!
sie dann nnd daselbst sich in eigener Person
mit ihren Rolls, Records, Inquisitionen iine >
Eraminatwnen einzufinden haben, um ibren !
Pflichten vor erfagler Court abzuwarten.

Deßgleichen, werden auch alle dieje
«igen, welche gegen Gefangene in dem Ge-
fängnis; des CannticS ?echa als .ii lägei» oder
Zeugen aufzutreten haben, benachn'cl tiget,
daß sie sich alldort und daselbst einzufinden
habe», li»' dieselben 411 prvsequircn: wie es
ihnen Recht blinken mag.

Gegeben unter meiner s?and, in der Stadt
Allentauu, diese» I7ten Tag März, im
Jahr unsers Herrn 1841.

Jonathan D. Meeker, Scheriff.
März 17, uq?zC

Oeffentliche Bend».
Am Ostermontag den 12ten April, nm I

Uhr Nachmittags, soll an dem Hause des ver-
storbenen Andreas äinerr, sen., in Lowkill
Taunschip, vaiinty öffe»tlich verkauft
werden:

12 Antheile von der Norchampton
Bank,

eine Kuk, Betten und Bettladen und sonstige
Hans- und Knchengeräthschaflkn zu weitläuf-
tig hier anzufuhien.

Die Bedingungen sollen am Tage des Ver-
kaufs bekannt gemacht und gehörige Aufwar»
tung gegeben werden, von

Andreas Knerr, ?

David Knerr, orv.
März 17, nq?2m

Wüd verlangt.
Eine kleine Famili« wünscht ein Haus nebst

Stallung auf ein Lahr in Allcntaun oderUm-
! gegeud zu renlkii. Man melde sich in der
> Druckerei des

Lecha Patriots.
Mrz 17. na-3»,

Artickel. ver Allrnt. Eastm«.

flauer . . . »4 <l2 M»

Weizen . . . Busche! 72 l)
Roggen ... 40 s^.

.. K.l 4,,
Hufer.... W V
Buchweizen . . zg 4,,
Flachssaamen . I s«, »13
«lcesaameii .

. 4«« SL

?ii»othvsaameii. 2SN ! i« N»
Griindbirnen . 2Z y-,

Salz .
. ... VS ! K»

Bitttcr .
. . Pfund I(» 1!«

Unschlitt ... II
Wachs ... ZI 25
Schmalz ... Ig 12
Schinkeiificisch . Ig 1-^
Srikenstücke .

. 0» Ii»
Werkni Garn . Ig 1?
Eier .... Dich. il > li
Roggen Whisky. l Gci!. 25
Aepfel Whisky . 22 > se
s.'cinöhl ... 5g
Hickory Holz. . Klafter 4SO «zu
Eichenholz.. 3SV z
Steinkoklei,

. . Tonne Kgg 45g
Gips . . . . ! g 5g

Nebcrstcttt kX r wtaritpreise.

Philadelphia, März 12, 1841.
A l, merkunge ? Dir Geschäfte in

dieser Wocke an den Wl'nrften waren nicht
ganz so ausdehnt wie vorige Woche; die
zwei bis drei Tage von schlechtem Wetter ha«
-en dir Ausladung mehrerer Schiffe mit
vrodnlsci, verhintert. Der innländische
Handel nimmt jedock etwas zu. Die Markt«
straße bietet schon eiu lebhafter Handel dar,
und viele westliche KaiiNentc sind angelangr.

F l a n r lind M e h l ?Wenig Verkäufe
wurden gemacht und die Preise sind noch ein-
geschränkt, Pennsilvanifches feines Flaue
steht auf S 4 5g daß Barrel. Verkäufe von
Welschkornmebl in hogsheads wurden ge-
macht zu Sl2 25, in Bärreis zu S 2 t>Zj,?
Roggenmehl zu S 3 das 8.-rrel. Diese Wo«
che wnrdeii verschifft 1»27 Varrel vv
hhdS, nno 77«! Welschkoriiinehl uud S!) Dar-
rel Roggenmehl.

F r n ch t,?Neues Welschkorn kommt et-was stark in den Markt, und die Preise gehen
al'wä! ts> Verkäufe wurden diese Woche ge-
macht lB,<X)i> Büschel gelbes Welschkorn zu
40 und 41 Cents. Weisses do. ist 38 CeiitS
werth. '>afer verkaufte z» 25 Cents, Wsi-
zen k)g CnnS. Roggen, keine Verkäufe. ?
Diese Wecke wurden 1222 Büschel Welsch,
körn verschifft.

Whiske n.?ln Barrels hält sich an 21
Cents, und Verkäufe in hhds. zu >8 und IBj
die Gallon wurden in der Broad Straße ge-
macht. Derselbe ist am Falle».

?! i e h m a r k t, Schlachtochsen waren
423 im Markt; Verkäufe wurde« gemacht
von l! bis 7j> 14U Kühe mit Kälber holreuvon S2l> bis 27 ; ven cell besten 533. 317
Schweine verkaufteu von S 5 bis 5!. 1 lg?
Schaafe waren im Markt und orrkaufttn vo»

letzte Eriilncrnng.
Alle diejenigen welche noch schuldig sind an

die hinterlaßenschaft des verstorbenen Adam
G e r m a n, letzthin von Heidelberg Tann-schip. s!echa Caunty, es sei aufweiche Art tS
wolle, werden hierdurch aufgefordert zwischennun und dem Ulken April anzurufen und ab-
zudezaklen. Wer die,es versäumt, hat es sich
selbst, und nicht den Administratoren zu ver«
da,lken, wenn er Unkosten bekommt. Und alle
diejenigen die noch eine rechtmäßige Anfor-
derung haben, belieben dieselbe binnen besag-
ter Zeit einzubrin irn.

Jacob German,
Milip German, !
Natkam German, orS.

Henry Hunsicker,
März 17, nq?Sm

Sehet hier!
Bargains! Vargains?!

s>ul6rarh zn verkaufen an herabgesetz-
ten Preisten.

Da der Unterschriebene gesonnen ist seine«
Stock von neuem und dauerhaft verfertigtem
hausratk zu verkleinern, so bietet er zu ganz
herabgesetzten Preisten, für baares Geld, fol-
gende Artikel znm Verkauf an, nämlich : Mo-
ha.,ony nnd Kirschen Bureaus, Seid-Boards,
Secretairs, alle Sorten Tische, Eckschränke,
Bettstellen mit hohen und niedern Pfosten,
.und eine Anzahl andere, in sein Fach einschla-
gende Artikel. Dergleichen auch Veneria«

! Vorhänge von allen Farben und Größen.
Jotm H. Rice.

Nächste Tknre zu Borhccks Hut-Manufak-
tur iu der Broad Straße.

Bethlehem, März 17, nq-KM

Nachricht,
wird kicinit gegeben, daß der Unterschriebene
als Adminijn-ator von der Himerlaßenschaft
seines verstorbenen Vaters Ge» rqeHe >f-
r ich, letzthin von Snd-Wkeitkall Taunschip,

j Caunty angestellt worden ist. Alle, wel-
! che noch auf irgend eine Art au die Hinterlas-
senschaft schuldig sind, werden aufgefordert
innerhalb drei Monaten abzubezahlen ?und
Solche, welche noch rechtmäßige Forderungen
an dieselbe habe«, werden ebenfalls aufgefor-
dert, ihre Rechnungen innerhalb benamlc?

! Zeit, wohlbestäligr einzuhändigen.
Reliden Hclfrici'.

Süd-Wheitkall, März 17, ttm?uq

Warnung.
Da sich viele Leute unterstehen i» dem

! Mühldamm des Unterzeichnete» in Tnd-
Wkeithall zu fischen, u. dadurch großen Echa«

i den anrichten, so warnt er hiermit solche es
m Zukunft unterlassen, indem er gesonnen ik
die Landes'Gesctzk gegr» sie in Anspruch m

i nehmen.
Alerander KnauF.

T»d-Wh?i?!'a!!. '""ärz 17 -Sm


